
Akupunktur:
Schnelle Hilfe bei
Schmerzen
Traditionelle chinesische Heilver-
fahren, allen voran die Akupunktur,
sind auf dem Vormarsch. Die alter-
native Behandlungsmethode ist ge-
eignet, um etwa Rücken- und Knie-
schmerzen zu lindern. Die Nadeln
selbst sind so dünn und biegsam,
dassder Einstich indieHaut kaumzu
spüren ist. In unserem Video erklärt
Dr. KristinWurm, Fachärztinmit den
Schwerpunkten traditionelle chine-
sische Medizin und Orthopädie aus
Kassel, wo und wie die dünnen Na-
deln heilen helfen. (nni)

Sehen Sie das Video unter:
http://zu.hna.de/akupunktur1602
Weitere Gesundheitsvideos der

HNA unter http://zu.hna.de/
Archivfoto: dpa gesundheitsvideo

Im Darm tummeln sich zir-
ka zehnmal so viele Bakte-
rienwie Zellen imKörper –
darunter gute sowie
schlechte. Auf der Oberflä-
che der Schleimhäute lie-
gend, wehrt die Darmflora
wie ein schützender Pan-
zer die meisten Krank-
heitserreger ab. Stress,
Medikamentengabe oder
falsche Ernährung wirken
sich jedoch negativ auf das
sensible Gebilde aus. Wie
sich die gesunde Darmflo-
ra mit natürlichen Mitteln
einfach aufrechterhalten
lässt, lesen Sie auf
www.HNA.de/gesundheit

Neues auf
HNA.de/gesundheit

strecken. Häufig behalten die
Patienten auch unter medika-
mentöser Therapie Beschwer-
den.“

Bei der neuen Methode, die
von japanischen Ärzten entwi-
ckelt wurde, wird mittels spe-

ziell entwi-
ckelter Kathe-
ter sowohl vor-
wärts als auch
rückwärts
über einen
Umweg durch
die anderen
gesunden
Kranzarterien

die verschlossene Arterie wie-
der geöffnet.

Sind Arterien der Herz-
kranzgefäße über eine lange
Zeit verschlossen, der Herz-
muskel in diesem Bereich
aber noch gesund, bilden Ar-
nold zufolge die gesunden
Herzkranzgefäße feine Hilfs-
kanäle aus, über die der Teil
des Herzmuskels mit den ver-
schlossenen Arterien zum Teil
mitversorgt wird. Über diese

gibt es inzwischen durch die
Entwicklung moderner Koro-
nardraht- und Kathetertech-
nik eine Möglichkeit, selbst
langjährig komplett ver-
schlossene Herzkranzgefäße
(CTO = Chronic Total Occlusi-
on) ohne Operation wieder zu
öffnen (Rekanalisation).
„Wenn Patienten Beschwer-
den haben und die zugehöri-
gen Herzmuskelbereiche
noch vital sind, sollten diese
verschlossenen Herzkranzge-
fäße rekanalisiert werden“,
sagt der Herzspezialist.

Beidseitiger Zugang
Er beschreibt das neue Ver-

fahren: „Bisher hat man ver-
sucht, die verschlossenen Ar-
terien ,vorwärts‘ wieder zu
öffnen. Bei langjährigen Ver-
schlüssen sind die Ablagerun-
gen aber häufig so stark, dass
man die Arterien auf diese
Weise nicht mehr rekanalisie-
ren kann. Der Verschluss
kann sich auch über einen län-
geren Abschnitt der Arterie er-

VON M I R KO KONRAD

I ch leide unter einer Korona-
ren Herzkrankheit. Vor
zehn Jahren wurde der

komplette Verschluss einer Ar-
terie der Herzkranzgefäße fest-
gestellt. Ich habe immer wie-
der Schmerzen und ein Druck-
gefühl in der Brust (Angina
pectoris) und bekomme Luft-
not, wenn ich mich anstrenge.
Ich nehme Medikamente, will
mich aber nicht operieren las-
sen. Was kann ich tun?“, fragt
ein Leser aus Kassel.

Antworten hat der Kasseler
Herzspezialist Dr. Thomas Ar-
nold vom Ambulanten Herz-
zentrum Kassel. Laut Arnold

NeuesVerfahrenhilft Herzpatienten
Langjährige Verschlüsse von Herzkranzarterien können jetzt auch mit Kathetern ohne Operation geöffnet werden

feinen Kanäle werden die Ka-
theter „rückwärts“ in die ver-
schlossene Arterie eingeführt
und die Verschlüsse beseitigt.

In einem zweiten Schritt
werden dann medikamenten-
beschichtete Stents einge-
setzt, um erneute Gefäßver-
schlüsse zu vermeiden. Außer-
dem erhalten die Patienten
blutplättchenhemmende Me-
dikamente zum Schutz vor
akuten Thrombosen und Wie-
derverschlüssen.

„Die Rekanalisation von zu-
vor chronisch verschlossenen
Herzkranzgefäßen führt bei
einem Großteil der Patienten
sowohl zu einer deutlichen
subjektiven Besserung der
Leistungsfähigkeit als auch zu

einer Verbes-
serung der
Herzfunkti-
on“, sagt Ar-
nold.

Bei der neu-
en Technik,
die im Ambu-
lanten Herz-
zentrum Kas-
sel seit einiger
Zeit erfolg-
reich einsetzt
wird, braucht
der Patient al-
lerdings etwas
Geduld. Es
kann laut Ar-
nold mitunter

bis zu drei Stunden dauern,
um mit dem Katheter „rück-
wärts“ über die feinen
Arterienäste bis zu dem Ver-
schluss zu gelangen und ihn
schließlich zu öffnen.

Foto: privat/nh

HINTERGRUND

• Wenn Sie Beschwerden ha-
ben und nicht wissen, an wen
Sie sich wenden sollen, Fragen
an Ärzte haben oder mehr
über ein bestimmtes Thema
erfahren möchten, schreiben
Sie uns:
HNA-Lokalredaktion Kassel,
Stichwort: Gesundheit,
kassel@hna.de
Fax: 05 61/20 3-24 007

Vorher - nachher: Das linke Bild zeigt eine verschlossene rechte Herzkranzarterie.
Rechts ist die offene Arterie nach der Rekanalisation zu sehen, in der Bildmitte ist
der dünne Koronardraht erkennbar. Fotos: Dr. K. Mashayekhi, Euro-CTO/nh

Thomas
Arnold

Leser fragen,
Ärzte antworten

HNA-SERIE

Themen rund um das Herz.
Das Programm:

• 10 Uhr: Begrüßung und Ein-
führung
• 10.20 Uhr: „Herzoperationen
und die Ängste davor“ (PD Dr.
Ali Asghar Peivandi, Klinikum
Kassel)
• 10.40 Uhr: „Herz, Schlaf und
Sexualität“ (Prof. Martin Ko-
nermann, Marienkranken-
haus Kassel)
• 11 Uhr: „Herz und Psyche“
(Prof. Martin Ohlmeier, Lud-
wig-Noll-Krankenhaus, Klini-

KASSEL. „Unser Herz, seine
Freunde und Feinde.“ Das ist
der Titel der dritten Samstags-
vorlesung für jedermann.

Zu der Informationsveran-
staltung laden die Kasseler
Herzchirurgen und die Deut-
sche Herzstiftung Interessier-
te, Patienten und deren Ange-
hörige für Samstag, 28. Febru-
ar, in das Hermann-Schafft-
Haus, Wilhelmshöher Allee
19-21 in Kassel, ein.

Bei der Veranstaltung in-
formieren Experten über

Experten informieren rund ums Herz
Kasseler Herzchirurgen und Herzstiftung laden zu Informationsveranstaltung für jedermann ein

kum Kassel)
• 11.30 Uhr: „Neues aus der
Herzchirurgie Kassel“ (Dr. Pei-
vandi)
• 11.50 Uhr: „Herz und Flug-
reise“ (Dr. Thomas Arnold,
Ambulantes Herzzentrum
Kassel)
• 12.10 Uhr: „Herz und Sport“
(Dr. Frank S. Jäger, niederge-
lassener Kardiologe, Kassel)
• 12.30 Uhr: „Herz und Alter“
(Dr. Ulf Jonas, Asklepios Fach-
klinik Fürstenhof Bad Wildun-
gen).

Nach den Vorträgen besteht
die Möglichkeit zur Diskussi-
on sowie zu Fragen an die Ex-
perten. Der Eintritt ist frei.
(pmk)

Zur Person
DR. THOMASARNOLDwurde1952 in
Siegen geboren. Medizin stu-
dierte er in Aachen, Leuven (Bel-
gien) und Marburg. Er ist Fach-
arzt für Innere Medizin, Kardio-
logie, Hypertensiologie, Flug-
und Reisemedizin. Dr. Arnold ist
Mitgründer des Ambulanten
Herzzentrums Kassel. Zu seinen
Spezialgebieten gehören invasi-
ve Herz- und Gefäßmedizin, in-
vasive Therapie struktureller
Herzkrankheiten, Rhythmologie
und Flugmedizin. Außerdem ist
der zweifache Vater ausgebilde-
ter Berufspilot. (pmk)

Etwa 30 Prozent
sind betroffen
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, vor allem die Korona-
re Herzkrankheit (KHK),
sind in den Industrielän-
dern eine der häufigsten
Todesursachen imErwach-
senenalter. Bei der KHK
kommt es infolge vereng-
ter Herzkranzgefäße zu ei-
ner Mangeldurchblutung
des Herzens. Dies kann in
der Folge auch zu einem
kompletten Verschluss ei-
ner Herzkranzarterie füh-
ren. Ein kompletter Ver-
schluss kommt Schätzun-
gen zufolge bei etwa 30
Prozent der Patientenmit
einer Koronaren Herz-
krankheit vor. (pmk)

HINTERGRUND

Hören, was
gesund macht!

Elisabeth-Krankenhaus gGmbH – Weinbergstr. 7 – 34117 Kassel
Infoline 0561 7201-0 – elisabeth.kassel@vinzenz-verbund.de
www.vinzenz-verbund.de/elisabeth-kassel

Einladung zur kostenfreien Informationsveranstal-
tung für Patienten und Interessierte im Vinzenzsaal
(4. OG) des Elisabeth-Krankenhauses am:

Mi.,18.02.2015
17 Uhr
Referent:
Dr. Sven Fischer
Oberarzt für Allgemein- & Viszeralchirurgie

Wenn das soziale Leben nur noch zuhause
stattfindet: Inkontinenz und andere
Erkrankungen am Enddarm

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Psychotherapie – Hypnotherapie
Angst- und

Depressionstherapie!
www.psychologischehilfe-kassel.de

Dienstag, 17. Februar 2015 Gesundheit
KS-GES


